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Ter Erfinder dieser Ansiugizdiihn ist 
ein Deutschen Wilhelm Feldnmnin der 
durch den Von der Echniededahn Clber 
seid-Bannen in wein-ten Kreisen schon 
intanni nim. Tie Eiiiiidima selbst, die 
inr hohe sieile Felzwiiiide berechnet ist, 
hilft-i du« nm die hi-3.iei-ieieii Wohin-ries- 
eniiiiedek nherhiinni nicht aiissiihisbui 
sind oder oder nnßergeniohnlich qiosie 
Veistelliiiigsz- nnd Beitiehszliisien eisok 
dein wurden, eine einsuihe nnd gliiil 
liihe Eigeliiziiiiq. lsö wird davon ab- 
hnneieik inie dieser eisie Versuch am 
Weiterhoin sich lohnt, oh nicht bald on- 
deise Anlagen mich in anderen Liiiidern 
nnd lsstdieilen ihin folgen werden. Je 
dsniiillsz ist dle gioszie Bedeutung dieser 
Anizngszhnhii daini zu siicheii, diisz sie 
die Wunder des Vnchgehirgeg erschließt, 
indem sie selbsi die steilsieii Spitzen zit- 
gmihlich innehi nnd iiiiht nur ivie es del 
oeii bisherigen Vergl-ahnen der Fall 
ivak nnd isl Hohenpuntie eriliniiiii, die 
schließlich auch ohne heiondeke liedJna 
ziiisun zii eisleincn wären, sondern 1500 
bis 2000 Nits; iiheteinnnder liegende 
Punkte schroffe-r zelsnicliide miteinander 

verhindei 
aus irigenariige oer preioinanii iaieii 

litebirggbahii aber ist, das; die Aufzug-Z 
ivas,;en nicht aus starren Schienen tau- 
sen, sondern an zwei strasseii in ganzer 
Lange zwistien den einzelnen Stationeii 
sieischwebenden, uber einander liegenden 
Tragseiteii aus Stahldraht hangen. 

Die Lange der dein Vertehr tibergebe- 
nen Bahiitinie, d. h. der Seite doii 
Station zu Station betragt annithernd 
2000 Fiiß, die in acht Minuten durch- 
sahren wird. 

Die Fortbeniegung der Wagen ge- 
schieht durch besondere Zitgseite, indem 
immer gleichzeitig ein Wagen aufwärts 
und ein anderer abwarts befördert wird. 

So lansen also Z Seilbahnen neben- 
einander her. Jeder Wagen hat 8 Sitz- 
iiiid 8 StebvtitHeC Fltr den Antrieb hat 
man elettrische Kraft verwendet, zudem 
aber ist fttr Notsetlle auch noch Handbes 
trieb vorhanden. 

Aus teicht ertlitrtichen Gründen, bei 
denen das tlngewdhntiche der Bahn und 
die Aeiigstttchteit der Passagiere nicht 
ohne Gewicht sind, hat dieses Unterneh- 
nien in der ersten Saison einen durch- 
schlagenden Erfolg noch nicht gehabt, 
immerhin geht aus dem niir vorliegen- 
den Berichts hervor, das; die Bahn eine 
gesicherte Ziitiiiist haben durfte-. 

Und wer etwa die Schweiz bereist, der 
sollte Grindettvald nicht vorübergehen 
und getrost eine Aussahrt wagen, um 

ein Paiiorama zis teheii, wie er sich nicht 
httte träumen lassen. 

Und nun Schluß sitt dieses Mat- 
Das Weihnachtgsest naht heran mit ei- 
tendeiii Schritt; da ist nicht mehr Zeit 
ziini Plaudern. Aber noch eiiiniat sei 
es gesagt: tSH dertohnt sich scholl eini- 
eiiie ttteise tibek den Ozean zu machen. 

(ani)e.) 

Programm 
des Konzert-Z der Btoomsietd Kapelle 
welches am Donnerstag Abend, deii t7. 
Dezember im Posiieshit Theater unter 
Leituna des Kavettineisters O. W. 
Compton, stattfinden irird. 

lSisler Theil. 
March .Iliyh J’rirte.Hee<l 
Overture Entchautress.Dalbey 
(Concert Wa^tz.. Zeuoa Hihlreth 
Spanish Serenade.\uita.Allen 

.^reciter H)ed. 
Trombone Solo.. Words cannot tell 

Master Leslie Ellis Stahl 
Monologue, Bloomfield Topics 

Koy Grimes 

Vocal Solo, A Dream. 
Geo. E. Downs 

Recitation .Selected 
Miss Henrietta Uehliny 

rritttr 11>r11. 
Operatic Medley.. .Superha.. Dalbe\ 
Descriptive.. A Mill in the Forest 
.. Eilenhery 
Monday. The Mill. The water wheel 

Event ide. 
Operatic Selection from llohemian 

Girl ^ Bh 
March lloiu'iasto.Kiirrri 

Einwand 
dem-M S. D» Z. Dez. IWZL 

Liedes Freund Lehmann. 
Da die Ade-we im lang werden. 

dachte ich. woer so Dir auch Just 
Mathem es hm in Dacqu arm 
Wir yama tu am Mi. November ei 
neu weitem-n Schneesturm. welche- 
24 Stunden dumm und lau tm 

Some innekdotd dieses an knien sub 
M. Diese Gesund Ist W zum-M qui 
dein-hell den-Mute- Iomsmu Ist-Und 
von Novum ans cum-u cum-u 
Land tobt Im ON m Itm pro sites 
vom Music-tausend WI- dsmea Im 
du« Jede um gute Inn-. Mem 
Sammet-um« Q. d. Music-it dem 
schon um Ufer Im km Mdu set- 
uon m ichs tm III-. JO Wis- tu 
dass-m II W W du Womit-. Mu- 
0 Genossen-umin aus Im onus 
Wunde- kad sit aon im Ists-I Mal 
U Ums-I nume- Vcsmmmu ums 
Arm-Oben m suec Wams mde 
Wisduccw uns un Mund-o Am 
»Is. ktm Mkqu 

diqu Butsu-. 
Nov-«- Wywpcqi www-«- 

III-u sum k 
webt-»O sum-c Wust-W Ums-« 

Vom s Ums Just-« WARme 
Numm- Hui Daten-ji« Agnus-m 
Amt han«-» Instinkt-« Womiqu 
uns IMME- sinds-um 

d. I. Ist-h « m. 

Lokales. 

Dr. L. is. Blent reiste gestern in Ge- 
schaffen nach Siour City- 

Ain Dienstag Abend, den l;’-. Dezem- 
ber wird die »Wir and Jane« Theater- 
.1.etelllchaft im Opernhaus auftteten. 

P. B. Baker in lsenter hat sich vorn 

tiainmanngqelchail zisritdgsszogen nnd 
li(iti«5. A. Post bereits das von ihm 
benutzte Lotal bezogen. 

Tasz jnnue Ehepaar Hohn Verlusten 
and «’7ruii, begab sich letzte Woche nach 
tieamford isountn Iowa um dortigen 
Vewandten einen Velnch abzustalteik 

Der Frauenverein der ev.-lutli. Trei- 
ialtigleitsaenienide wird sich am Ton« 
neiitag, den l7. Dezember auf der 

Narrn des Herrn John litt-Ins verlierst- 
inein- 

DaS Kavellenillonzert der hiesigen 
Kapelle findet am Donnerstag Abend, 
den l7. Dezember tin Posmfhil Theater 
statt, Man lebe Programm un anderer 
Stelle. 

Die Firma Otto ö- Hall wurde lekie 
Woche durch Austritt des Deren hall 
aus dem Gescholte, aufgeldsL Herr 
Carl Otto wird das Pluinvergeichiitt 
zulunitig alleine weiter betreiben. 

Wenn Sie ein gutes Pferd zu ver- 

kaufen haben, to brinat dasselbe asn 

Samstag, den lit. Dezember, noch J. 
W. Grantg Verlauf. Herr Grunt wird 

Zinnen den hochftenMaittpreig dafllr 
garantiereik 

Vergeßt nicht, an deni Bazar, wei- 

cher von den Damen der Dreifaltigtettgs 
Gemeinde am Samftag, den 12. De- 
tetnbey itn Watters Gebetude neben der 

tititizen State Bank, beranftalten wer- 

den, teilzunehmen· 
Rev. John Reger von Center ttbers 

nahm tinzlnh die tsongregationalGei 
nieinde en Lintoood· Nebenstu. Sein 
Nachfolger in lssenter ifi Rev. Anher, 
welcher letzthin ini Staate Florida fei- 
nes Amtes waltete. 

(5haS. Kraufe, Optiker von Ran- 
doloh, wird am Montag, den l4. Dei 
zeinber in der Adothele der MarfhsBoids 
mann Drug iso» früher Mitllitis, an- 

wesend fein· Augen werden frei unter- 
fucht und Brilten angepaßt. 

Carl Niv, Sohn des 6 Meilen öftlich 
der Stadt anfaffigen Fartnerg Theodor 
Niv, hatte lepten Saniftag das Mal- 
heur, aus einein Wagen zu fallen, tod- 

bei er sich das Oandgelenc einer Hand 
oerrentte foroie etliche fchinerzhafte 
Schnittivunden am Ohr erhielt. 

Zu unsere-n Bedauern erfahren wir, 
dafz Frau lstterhard Naber, 4 Meilen 
nordtirh von der Stadt, letzten Sonntag 
von einem Kindlein entbunden wurde, 
welches jedoch während der Geburt fiarb 
nnd ain folgenden Tage beerdigt wurde. 
Den betrübten Eltern unfere St)inpatie. 

Die hiesige Modern Woodnian as 
silnierira Lage hielt leyten Freitag ihre 
Beamtenwahl nd, und wurden folgende 
Beamten sttr den nächsten Termin er- 

wählt: Venerable Consul, Fred llehlina 
seii.; Worthy Advisar E. H. Berrynianz 
Baiiter, J. J. Kilaclm Cleri, E. C. 
Prescott 

Wir bemerkten diele Woche, daß Frau 
denry Beraniann ihre rechte Hand in 
einer Binde trug. Wir erkundigten uns 
nach der Ursache und erfuhren, daß Frau 
Bergmaiin legte Woche heim Aussieigen 
aus dein Wagen das Unqltlel hatte. zu 
fallen, wobei sie das Vaiidgelent der 
rechten Hand brach. 

Die Steuerzahler Knox Countvs er- 

hielten diese Woche dont Manto-Schap- 
nieister Posttaiten, welche genau die 
Ouninie der salliaen Personal-Steuern 
eingehen. lliisere Steuern aus Personal 
Eigentum wurde, wie wir vor der Wahl 
behaupteten, verdoppelt. Wie aesalli 
Ihnen dse Suche-i 

Trnudeni eine ganze Anzahl unserer 
I i.i ..nc- tiiiiirnn il«en Verdindiiaitei 
ten iinchgeloninieii tinn nitit est irniti 
aieie, i. e Je- .. ; « in i« tetinlteih Dei 
Evii tiine it ::-·. Hirn tin-i »in- dei ite- 
iried einer Juni-in viel ist-to in Ittir 
siiinih iiininii. eitnehen nnr nni iisitdiiie 
tsiiiiendnng sei-ne ke- stlniienitnnrr. 

iiiiiee sei-sind Vanin schritt und 

zieiii dein Reui- ’.Ii- It tiirei«deii nin 

Einiitua til-and isi imseiei Ossiri nur 
und erneuern-n due Adauneiiieiit aeit 
ne lttkeiii«iiiiii« tue inne l Erinnert 
ltdltL Herr Schutt teitte uns rnit. diiii 
er eine vortreiitiche Kornernte hatte-, ni- 
dein er von iln steter durchschnittlich Ist 
duldet vuui steter erzielte. I 

Wittwe den-d stauttian ituttete une 

iepte Woche einen aiiaeriehnieii Betuch 
ad und erneuerte ihr iudilicheo Manne. 
inent unt die itleiinania tuste daeieiiine 
ihrer Order-innern ptranttarotnia einr- 
drtier in bemittelt stiitel des-arm 
kennest-nd- etiau ÄWulst-n wuntchi 
den tret-en Verwandten ein tunlich-e 
Titeidnachtdtett und ein ntuetttisei Ren- 
sahe, 

kie beiden Junggetelten Jahre Ineie 
sind pensi- ttteeeten traten am Diensten 
sitzend ver setzte non LMQ Bund 
ists-intu. die- ein den-h hatte ttsd seit- 
rnn des-den« um teine Wahne-retten in 

weinten nnd atten denn-neu einen 

»Mit-»O asteuttutten Vier Unze wies 
dit »Sei-ein« diei user-seiten und Oasen 

Jiverden dein start-sent its eines cui-du 
Ideneden unt der tiain Intttettniis desi- 
ermahne-u 

Mit dem Theaterstiirl ,Eli und Jane 
ist eine der schönsten Geschichte-n derbun 

iden, welche jemals erzablt wurde. E-: 
ist teine unsinnige Geschichte, welche nie 
maud verstehen kann, und nachdem due 
Stiick vornher ist« die Fraue, »worilbe1 
handelte es sich denn eigentlich«, veran- 

laßt. liss ist eine Geschichte von Ehrlich- 
teit, Keuschheit, Liebe und Freundschaft 
und eines der schönsten Theaterstiirte, 

lwelches sttr Herren, Damen und Kinder 
lese-schrieben wurde. Jin Pospesvil The- 
inter, Dienstag Abend, lö. Dezember. 

Les-ten Sonntag, als Frau Joseph 
lltits iu der ersten Ward einen Becher 
voll heißem Wasser aus dem Behälter 
im Ofen aenouuueu hatte, uin es in 
eine Schüssel zu aiesteu, lief ihr lleiner 
stjrthriae Sohn tfvertt aeaen ihr, wobei 
ihr der Becher aus der daud siel nnd 
der Inhalt desselben aus den Kopf des 
Kleinen verschiittet wurde Aeritliche 
Oiilfe wurde sofort herbeiaeholt, und 

obwohl der Schädel des Kleinen schreck- 
lich vervrtlht wurde, glaubt man nicht, 
das; das llualilct böse Folgen hinterlas- 
sen wird. 

Das Datum der von den hiesigen 
Dermanns Söhnen stattzufindenden 
Abeudunterhaltuua und Taten-eran- 
aen wurde vom isouiite methoan 
Bl. Dezember, festgesetzt Das Vantett 
wird in dem srtlberen Pospeshil titestaui 
rant unter dem Opernhaus stattfinden, 
und werden nur HerniannssSdhue uud 
deren Familien Zutritt haben, Jobn 
D titeins Kapelle wird wahre d des 
Balles die Musik liefert-. Ei jeder 
HerniaunssSohn ist sremidlichst ersucht, 
zu erscheinen, und nicht zu vergessen, 
seine Familie und einen qui acftlllten 
Lunchtoeb mitzubringen. Das vom 
Präsidenten ernannte Komitee von Da- 
men wird den ,,Luuch« im Speilesaal 
des Opernhaus Montag Nachmittag 
und Abend entgegengeuoiumem 

Frau Hans Sas-« welche sich während 
der letzten acht Wochen iin lutherischen 
Dosvital in Siour tsith befand, lehrte 
am letzten Samstag in Begleitung ihres 
Gatten nach Bloocnsield zurtleL Frau 
Saß wurde zwei Mal overirt, welche 
Operationen sie glücklich überstand. Jhr 
Gatte war sast wahrend der ganzen Zeit 
am Krantenhett seiner teuren Gattin, 
und ist es stir ihn sowie sllr seine aus 
9 unintindtgen Kindern bestehende Fa- 
milie, wovon das älteste nur M Jahre 
alt ist, eine große Freude, die liebende 
Mutter wieder bei sich zu haben· Frau 
Saß hat jedoch noch lange nicht ihre 
volle Gesundheit wieder erlangt nnd ist 
zur Zeit sehr schwach. Sie muß auch 
jetzt noch wöchentlich nach Sioux City, 
uw sich von den dortigen Dosvitalitrsten 
behandeln zu lassen. Sie reiste Diens- 
tag Mittag in Begleitung ihres Gatten 
wieder nach Siour City. 

Lehten Sonntag wurde ein junger 
Mann namens David, welcher aus der 
Farin seines Vaters, U Meilen westlich 
von issroston wohnte, von der Jrrenbes 
horde, bestehend aus W· D. Funk, J. 
H. Mettlen und Ben SaunderS, ge- 
bracht und von dieser sltr irrsiiinig er- 

llltrt und am Montag von DebutysShes 
riss Johnson nach dem Jrrenhaus zu 
Norsoll gebracht. Der junge Mann ar- 

beitete mehrere Jahre aus einer Farni 
nahe OSniond, kehrte aber vor etida 6 
Wochen nach der elterlichen Form zurück, 
woselbst er sich am leyten Sonntag er- 

zlirnte uiid versuchte seinen Vater niit 
einem Stuhl zu erschlagen Nur das 
rechtzeitige Erscheinen eines alteren Brii 
ders verhinderte den irrsinnigen jungen 
Mann. seinen Vater zu ermorden. Der 
Ungliiitliche zeigte schon seit längerer 
Zeit Zeichen des Jrrsiiiiis, ivurde aber 
niemals als gesahrlich betrachtet. 

Unser Freund Jacob Blaiilenseld 
von dill Toivnshib besand sich ain 

Dienstag in Blooinsield. Herr Blanken- 
seld ist einer der einsiusrreichsten Far- 
iiier seines Towiishibs· und stand stets 
aiii der Seite der ,,Anti-ts-ounlii Divi- 
sioiiisten« nnd diesen derbst arbeitete er» 
härter sitr die Niederlage der lsoiinths 
Teilung rvie Gerichtellerl Beii Saiiii· 
derö von Center. Wie es scheint hat 
here Blanleiiieid aber seit der lehren 
Wahl seine Meinung geaiidert, und er 

versprach iine ani legten Dienstag. basi« 
iveiin niir im derbst die Frage wieder 
iii Anregung bringen idiirden. und eine 
gerade Linie von Nord nach Sud ina- 

cheii, ioitrde er die Frage mit allen ihm 
iiir Verittgung stehenden Krallen nn- 

ieistiisien nnd iitr den Wie-la die Iri 
liiiig dee tkoiiiitiie den Nord nach Sud. 
arbeiten wurde. tie sind aber auch noch 
andere. welche ihre Meinung geuiideii 
haben, oder noch andern ioerdeii 

kie zweite Riitlage gegen Juhn Mr- 
ster. Biliitehauebesiser iii Wirst-rann 
der angeblich der legiiiiiieii esiihrieng 
dee ineichasie eine Sonder Einnahme- 
quelle sur Seite stellte indem er die 
Rathause inii plusetdl versengte endigte 
irr-I llurei Beweise seiner Schuld uiii 
drin Qttuhisuiuch iiichsichuldig. kar 
aiii bedacht duh der literechtigleit ieiini 

"iii sedeeei isolle ein Beseitpr geschla- 
geii werden toll indem nun die weichem- 

reiieii innerhalb ein-e Eieiiiiouite san 
der liidiaiiei » Meteimtivn herhoilr 
ieaiidte die tsterichtedehdide lich an eiii 

Hunde-re illieitei iiiiieeee ttriiiutud sur 
itrlaiiguiig dergliiiri welche die dritt- 
’snttaae Miyeee eeeheeeii Mit-e- Saieii 
ils- Miiglirdiei dieser luiveiilsaieiieeer 
Irr W ist iiieighien nnd bestes ed nur 

sum M Minuten lange Bereitung den 
siegelt-Hirn iei dietei dritten Iiillrigi 
schuldig sie iiiideii Richter Iesee he- 

ben Linsen-I iieks nicht itdei ihn der 
ihm-it 

M o und w U H man Zu 
; 

Meilxuurlxtru kaufen Zoll. 
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Cafchentücher 
aus jmmmsricher Seide, chineijichcr 
Seide-, Lemn« mit hübschen Rou- 
dern und Sndakbeiien. 

I’", "- ·, '- — v- ’-s- -- — — 

Japancsische Waren 
m Lassen und llsnekiermssem Tel- 
lem und viele andere Artikel in 
dieser Linie. 

Alle Dorten Spezerei- 
'-·"-"«’"««-—«——-——- WUkcIL M 

Vergeßt nicht, welche von den berühmten 
ABC. ringt-machten Waren fiir Euer 
Weilmnchtsdinncr zu bestellen, 
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Hulstltchcr. 
Seidene und wollen«- Fasriuaiors 

Seide-te Kopfschlcicr 
E chdne Hautkcimmc 

Schreibpapier in Gattung- 

MMOOMOCMM 

Gürtel 
aus Gut-ums einstimm, Leder und 
Seide bisz zu Im Zoll Länge. 

aller Gwßen und Pume SM« 
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M. S. Kloke & Co. 
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so ist es doppelt schwer, zn entscheiden, was 

man tun foll. Wenn Sie Ihren Bedarf in 

Winter Kleidern ans-wählen, einerlei, ob Sie 

erst jemanden Inn Nat ersnchen, oder stach 

Ihrer eigenen Ansicht handeln: Sie können 

sich daraus tnsrlcissen, daß Sie bei nnd nn 

nsnnren Sinne des Wortes, stets die besten 

nnd dnnertmftesten dtleidee finden werden. 
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Dem dud Beste 
Im nnjete Unnden 

» 
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Puck-Röcke SlmspS-Pclt5. Pelizröcko. 
Flannelllsmnde. Lorduc·oxf-lsmndc. 

Gmnmifcbul)0. 

Dir Simon silkidcrnaitdlitstg. 
P. W. Licuwtx (I«30M)Listssiibrcndcr Damm-. 


